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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Die Kuebelung der oppoſitionellen Preſſe

Daß der Nordd Allg Ztg und ihren Hintermännern
die Erdrterungen welche in der Preſſe und in Verſammlungen
anläßlich des Verbotes der Volkszeitung durch Anwendung
des Sozialiſtengeſetzes auf eine notoriſch nicht ſozialdemokratiſche
Zeitung unbequem ſind darüber kann ſich niemand verwundern
Aber das geſchätzte Blatt ſollte ſich darauf beſchränken dieſem
Unmuth Ausdruck zu geben und nicht den Verſuch machen die
Abſicht der Preſſe durch die neue Straf und Preßgeſetznovelle
einen Knebel anzulegen durch allgemeine Betrachtungen über
das beſte Preßgeſetz zu rechtfertigen Das beſtehende Preß
geſetz meint die Nordd Allg Ztg berückſichtige nicht
genügend daß die Preſſe nicht nur zur Verbreitung politiſcher
Ueberzengungen diene ſondern daß ein Zeitungsunternehmen
zugleich auch einen gewerblichen Zweck habe Man müſſe
alſo nicht einſeitig die ideale Seite deſſelben ins Auge faſſen
ſondern auch die gewerbliche da wird die Preſſe
in der Strafgeſetznovelle nach dieſem Recept behandelt
Man will ſich nicht damit begnügen denjenigen zu ſtrafen
der vermittelſt der Preſſe gewiſſe Handlungen begeht
oder auch darin liegt eine erhebliche Erweiterung
des Preßgeſetzes gewiſſe den zeitigen Machthabern un
bequeme Gedanken über die Grundlagen des Staatsweſens c
ausſpricht Man will auch geſetzliche Mittel ſchaffen um den
wegen ſolcher Vergehen verurtheilten Journaliſten auszuweiſen
d h ſeine ganze bürgerliche und berufsmäßige Exiſtenz zu
vernichten Gleichzeitig aber ſoll das Preßgewerbe als ſolches
getroffen d h das Zeitungsunternehmen deſſen Redacteur
ſich der bezeichneten Vergehen ſchuldig gemacht hat durch ein
weiteres polizeiliches Verbot des Erſcheinens der Zeitung ver
nichtet werden Damit ſind die Mittel und r gegeben
der oppoſitionellen Preſſe durch die Ausweiſung der Redacteure
und durch ein Verbot der Zeitungen einen wirkſamen Knebel
anzulegen Laſſen ſich die Journaliſten durch die ihnen an
gedrohten Maßregeln nicht ſchrecken ſo erwartet man daß die
Herausgeber und Verleger dafür ſorgen werden daß das preß
gewerbliche Unternehmen nicht mr eine der Regierung miß
liebige Haltung der Redacteure in ſeiner Exiſtenz bedroht wird
Die Methode iſt wie man ſieht gut ausgedacht und für dieſe
Behandlung der Preſſe und des Preßgewerbes iſt das
Verfahren des berliner Polizeipräſidenten gegen die Volks
zeitung geradezu typiſch Da das Sozigliſtengeſetz d h die
drakoniſchen Beſtimmungen nach dem Herzen der Nordd
Allg Ztg vorläufig nur auf die ſozialdemokratiſche Preſſe
Anwendung finden ſollen iſt zunächſt die Fiktion hervor
gerufen jworden daß die Volkszeitung ſozialdemokratiſch ſei
und dann hat man das Preßgewerbe durch das Verbot des
weiteren Erſcheinens der Volkszeitung und das Verbot der
Herausgabe einer anderen politiſchen Zeitung in einer Weiſe
getroffen welche im Effekt einer Vermögenskonfiskation gleich
kommt Daß zur Zeit noch gegen das Verbot der Volks
zeitung ſelbſt eine Beſchwerde an die zur Kontrolle der
Handhabung des Sozialiſtengeſetzes eingeſetzte Reichskommiſſion
und gegen das Verbot neuer Zeitungen der Arbeitsmarkt
und die Zukunft eine gerichtliche Klage zuläſſig ſind iſt vondem Standpunkt der d

Zur Geſchichte der Elbüberſchwemmungen

Jm Jahre 1784 erſchien als 14 Stück der Dresdener ge
lehrten Anzeigen Elwas zur Geſchichte der großen Eisfahrten
und Elbüberſchwemmungen in der Stadt Meißen von Magiſter
Urſinus Pfarrer in Boriz Aus Veranlaſſung des gegenEnde Februar und Anfang März in dem genannten Sodre

ſtattgehabten erſchröcklichen Eisganges und ganz außer
ordentlicher Hochfluth der Elbe zeigt der Verfaſſer daß ähn
liche und vielleicht noch größere Ueberſchwemmungen des Elb
ſtromes auch in älteren Zeiten ſich ereignet hätten wobei er
ſeine Leſer mit dreißig in den Jahren 1015 bis 1710 vor
gekommenen außerordentlichen Waſſerfluthen der Elbe bekannt
macht Wenige Monate ſpäter im September 1784 trat ans
Licht C G Pötzſch s chronologiſche Geſchichte der großen
Woſſerfluthen des Elbſtromes ſeit tauſend und mehr Jahren
Mit großem Fleiße hat Pötzſch der als kurſächſiſcher Beamter
zuerſt in Meißen dann in Dresden wohnte unter Benutzung
amtlicher Quellen ſämmtliche wirkliche Elbfluthen bis zumJahre 1784 zuſammengeſtellt Jhre Geſammtzahl verkchnet

er auf 188
Die erſte allerdings ſehr unbeſtimmte Nachricht von einer
Elbüberſchwemmung findet ſich in Spangenbergs mansfelder
Chronik wo vom Jahre 590 erzählt wird daß in dem
ſelben große Waſſergüſſe geweſen und dann eine Peſt ge
kommen ſei

Weit beſtimmter iſt ſchon eine in Vulpii Magdeburgs
ſonderbare Herrlichkeit enthaltene Mittheilung der zufolge
im Jahre 782 die Wenden und Hunnen Magdeburg ſamnmt
der neuen vom Kaiſer Karl d Gr erbanten Stefanskirche
von Grund aus zerſtört und verbrannt hätten gleich daugch
auch die Elbe ſich ergoſſen und was von Feuer an Maner
werk übrig geblieben vollends eingewaſchen und niedergeworfen

abe beſonders ſei von gedachter Kirche welche hart an der
lbe gelegen wenig ſtehen geblieben

Halle a d Saale Donnerstag den 4 April

Mißſtand Dieſem ſoll die Novelle zum Preßgeſetz ein Ende
machen da über die Thatſache ob eine Zeitung wegen der
in dem Geſetz bezeichneten Vergehen verurtheilt iſt und dem
nach das weitere Erſcheinen derſelben verboten werden kann
ein Rechtsſtreit nicht entſtehen kann Man braucht ſich alſo
nur vorzuſtellen daß das ſeitens des berliner Polizei
präſidiums erlaſſene Verbot der Volkszeitung endgiltig
ſei um ein Bild des Zuſtandes zu erhalten der nach
Erlaß der Straf und Preßgeſetznovelle eintreten würde Die
Hoffnung daß dieſe wohlwollenden Abſichten der Regierungs
kreiſe ſchließlich e nicht zur Ausführung kommen werden
beruht in der Hauptſache nur darauf daß keiner der jetzigen
Mehrheitsparteien eine Bürgſchaft dafür geboten werden kann
daß das Geſetz nicht künftig einmal auch gegen ihre Preß
organe Anwendung ſindet Es gab eine Zeit, ſchreibt heute
auch die Nat Ztg in welcher altliberale Profeſſoren aus
Berlin ausgewieſen wurden Und wenn einmal was
doch durchaus nicht ausgeſchloſſen iſt die Herren v Kleiſt
Retzow Stoecker u Gen im Rathe der Regierung ſitzen
ſollten ſo würde die ſog mittelparteiliche Preſſe vor Aus
weiſung ihrer Redacteure und Vermögenskonfiskation keinen
Augenblick ſicher ſein

Zu dem Seeunglück von Samog
Das Unglück das unſere Flotte vor Samoa betroffen hat

iſt Gegenſtand der eingehendſten Erörterungen ſowohl in der
Preſſe als auch in Sachverſtändigenkreiſen geworden Jn
unſerer Marine ſcheint man der Anſicht zu ſein daß nicht ein
Orkan ſondern eine ſog Springwelle die eigentliche Urſache
der Kataſtrophe geweſen iſt Damit würde auch die Mit
theilung übereinſtimmen daß auf dem Lande kein nennens
werther Schaden angerichtet worden iſt Das Herannahen
eines Orkans iſt ſo wird der Voſſ Ztg zu dieſer Frage
aus kieler Marinekreiſen geſchrieben in der Regel doch ſechs
Stunden vorher an den Wettergläſern zu beobachten und da
die ſorgfältigſte Beobachtung des Barometers auf jedemdeutſchen Kriegsſchiffe ſtattfindet ſo darf man voranseren

daß beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen und der Verſuch
gemacht ſein würde außerhalb des Bereichs der Korallenriffe
zu kommen

Die vielfach aufgeworfene Frage wie es dem engliſchen
Kriegsſchiffe möglich geworden dem Verhängniß zu
entgehen findet ihre einfache Beantwortung durch eine am
Dienstag im engliſchen Unterhauſe von zuſtändiger
Seite gemachte Miltheilung Es berichtet uns darüber das
folgende Telegramm

London 2 April terten Auf eine Anfrage er
klärte der Parlamentsſekretär der Admiralität Forwood
über die Umſtände unter welchen die Kalliope von Samoa
entkommen ſei der Admiralität nichts bekannt es ſcheine
aber daß das Schiff erſt bei Samoa ankam als der
Orkan vorüber war und dann die Kunde von dem Un
r nach Auckland brachte Daß der Rapid morgen von

uckland nach Samoa abgehe könne er beſtätigen
Das offiziöſe wiener Fremdenblatt giebt der Theilnahme

an dem Unglück das die deutſche Kriegsmarine in Samoa
betroffen warmen Ausdruck und hebt die Opferwilligkeit der
Bevölkerung und die Energie der Regierung hervor die inkurzer Zeit eine ſo mächtige Flotte geſchaffen habe unter deren

Schutz der deutſche Seehandel erſtarkt ſei Die Fürſorge
Kaiſer Wilhelms für das r der Flotte werde keine
Lücke in deren Beſtande zulaſſen die Kolonialpolitik erheiſche
Opfer Deutſchland werde aber aus der Trauer über das
Unglück in Samoga das auch die Bevölkerung Oeſterreichs
ſchmerzlich erſchüttert habe zu erneutem Vorwärtsſtreben er

orddeutſchen aus ein offenbarer wachen

Fernere elf Hochfluthen werden bis zum Ende des 10 Jahr
hunderts aufgezählt Weiter

im e Jahrhundert t dergleichen Waſſerfluthen
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Unter den Hochfluthen des 15 Jahrhunderts muß die vom

Jahre 1432 beſonders furchtbar geweſen ſein Es war eine
Sommerfluth alſo nicht durch Eisverſetzungen ſondern durch
anhaltenden Landregen mit Gewitterſchauern hervorgerufen
Pötzſch bemerkt in der Vorrede zu ſeinem oben angeführten
Buche Die hohen Waſſerfluthen bei uns auf der Elbe
nehmen insgemein und natürlicherweiſe in Böhmen durch den
Einfall der beiden ſtarken Flüſſe Moldau und Eger erſt ihren
Anfang So geſchah es auch im Juli des Jahres 1432
Da wuchs zuerſt die Moldau in Böhmen ſo mächtig daß
ſie bei Prag eine große Menge angeflößter Hölzer und Heu
hiuwegführte Vor der neuen ſteinernen Brücke daſelbſt ſetzten
ſich dieſe Maſſen und verhinderten den Abfluß des Waſſers
das nun in die Stadt bis auf den Obſtmarkt trat wobei
viele Menſchen verunglückten Endlich brach die Brücke an
zwei Stellen die Flinth ſtrömte weiter nach Dresden wo die
mitgeriſſenen ſtarken Baumſtämme die ſteinerne Brücke zer
trümmerten und nach Meißen wo man auf dem Markt die
Pferde ſchwemnmen konnte während im dortigen Franziskaner
kloſter das Waſſer in der Kirche bis an den hohen Altar
ging

In Wittenberg drang das Waſſer am Elbthor 3 Ellen1 Zoll hoch in die Stadt hinein wie heute noch eine als

Merkmal dieſer ſchrecklichen fünftägigen Fluth dort eingemauerteeiſerne Kugel zehn V in der Wenn derüchligte Hochfluth
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus e mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 690 Pfg0 Erſcheint tägli

9 mit Ausnahme der Sonne h Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

1889

Die Lübecker Zeitung meldet von der hamburger Börſe
aus Apia daß die Olga wieder flott iſt und
ſchwimmt

Die Königin von England ließ wie aus Baden ge
meldet wird dem Kaiſer Wilhelm auf dem Drahtwege ihr
Bedauern über das ſeinen Schiffen bei Samoa zugeſtoßene
Unglück und ihr Mitgefühl mit den Hinterbliebenen der um
gekommenen Mannſchaften ausdrücken

Politiſche Ueberſicht
Verſchiedene Blätter melden daß für den 1 Mai in

London eine Konferenz der Vertreter der Mächte
welche die Konvention für die Abſchaffung der
Zuckerprämien unterzeichneten in Ausſicht genommen iſt

Ueber den erſten Verhandlungstag in dem Prozeſſe gegett
die franzöſiſche Patriotenliga liegen folg nde De
peſchen vor

Paris 2 April Die Verhandlung in dem Prozeſſe gegen
die Patriotenliga hat heute unter großem Andrange des
Publikums vor dem Zuchtpolizei Gerichte begonnen Der
Präſident erſuchte die Zuhörer ſich jeder Kundgebung zu ent
halten da er ſich andernfalls genöthigt ſehen würde gegen ſie
einzuſchreiten Darauf begann die Vernehmung der An
geklagten dieſelbe verlief bis jetzt ohne bemerkenswerthen
Zwiſchenfall Zur Aufrechterhaltung der Ordnung ſind ernſte
Maßregeln getroffen

Paris 2 April Auf Befragen des Präſidenten erklärte
Déroulède der Zweck der Liga ſei niemals ein geheimergeweſen und das gebrauchte Wort Mobiliſirung reiche nicht
aus um ein Komplot nachzuweiſen Die Liga ſei von ihrer
Gründung an militäriſch organiſirt geweſen Der Präſident
forderte weitere Auskunft bezüglich der Jnſtruktionen welche
den Mitgliedern ertheilt worden ſeien um ſie innerhalb zwei
Stunden mobil zu machen und an irgend einen beſtimmten
Ort zu ſenden Deérouldède erklärte Jnſtruktionen ſeien nicht
allen Mitgliedern ertheilt worden ſondern nur einer gewiſſen
Anzahl die bei der Wahl Boulangers mitgeholfen hätte Trotz
der Auflöſung der Liga werde dieſelbe übrigens keineswegs
aufhören fortzubeſtehen und würde ſich dieſelbe wieder vo
zählig zuſammenfinden wo und wann es erforderlich wäre
Laguerre und die übrigen Angeklagten ſprachen ſich in dem
ſelben Sinne aus Sie ſtellten in Abrede daß die Patrioten
liga eine geheime Geſellſchaft ſei und behaupteten ſie hätten
lediglich einen politiſchen Zweck verfolgt Das Gerücht
Boulanger ſei geflüchtet um ſich ſeiner Ver
haftung zu entziehen wird dementirtk

Paris 2 April Prozeß gegen die Mitglieder der
Patriotenliga Die Sitzung wurde um 5 Uhr geſchloſſen Nach
weiterer Verhörung der Zeugen wird morgen der Staatsanwalt
ſeine Anklage begründen worauf die Plaidoyers beginnen

Die Einführung des neuen General Prokurators
bei dem pariſer Gerichtshofe ſoll nächſten Donnerstag
ſtattfinden Da derſelbe vor ſeiner Einführung ins Amt die
Geſchäfte nicht übernehmen kann ſo läßt ſich auch kein Geſuch
um Genehmigung gerichtlicher Verfolgung vor Donnerstag
erwarten Der unter dem Namen Jules de Gouvet auch als
Romanſchrifkſteller bekannte neue Generalprokurator Quesnay
de Beaurepaire war bereits früher Generalprokurator in Rennes
und hat ſchon unter dem Kaiferreich ver republikaniſchen Partei
angehört Butem Vernehmen nach hält derſelbe eine Anklage
gegen die Boulangiſten für durchaus berechtigt und hat ſich
bereit erklärt dieſelbe ſofort anzuſtrengen

Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am
Dienstag die Vorlage des Senats nach welcher Ver gehen
und Beleidigungen gegen Beamte in der Preſſe
dem Zuchtpolizeigerichte übertragen werden ſollen be
rathen Goblet bekämpfte den Antrag und erklärte die Aus
ſchreitungen einer gewiſſen Richtung der Preſſe dürften nicht

von 1784 wurde von jener des Jahres 1432 noch um 1 Elle
8 Zoll überſtiegen

Vor einer Wiederholung ſolcher verderblichen Sommer
fluthen ſind die Elbanwohner auch jetzt noch keineswegs ganz
geſichert da der böhmiſche Vebirgskeſſel aus welchem die Elbe
hervorſtrömt mit ſeinen etwa 1 Quadratmeilen Flächen
inhalt noch ganz derſelbe iſt wie damals auch die klimatiſchen
Verhältniſſe unſeres und jenes Landes im weſentlichen wohl
dieſelben geblieben ſind ſo daß auch jetzt bei beſtändigem
Regenwetter die Hochfluthen der Elbe ſehr gefährlich werden
können Andererſeits iſt freilich nicht zu verkennen daß die
ſeither ausgeführte Räumung und Vertiefung des Strombettes
ſelbſt von vortheilhaftem Einfluß auf die Entwickelung der
Hochfluthen geweſen iſt wie dies namentlich aus dem Umſtande
hervorgeht daß die Sommerfluth von 1432 mit 21 Fuß
Pegelhöhe um 4 Fuß 2 Zoll höher geweſen iſt als die Februar
Fluth von 1862 Auch war in alter Zeit ohne Zweifel das
Strombett der Elbe ſehr verwildert die Niederung größten
theils noch mit Hochwald beſtanden und die Stromrinne mit
Baumſtämmen verſperrt wodurch jene größere Höhe der
Fluthen erklärlich wird

Zur Vergleichung der angegebenen Waſſerſtandshöhen ſei
hier bemerkt daß der Nullpunkt des dresdener Pegels mit
dem Waſſferſtande von 7 Fuß am torgauer Pegel korreſpondirte
während dem Nullpunkte des meißener Pegels ein Waſſerſtand
von 5 Fuß bei Torgau entſprach Jm Jahre 1845 wurden
am Pegel zu Torgau 21 Fuß 6 Zoll am Pegel 3 Meißen
T le 6 Zoll am Pegel zu Dresden 10 Ellen 12 Zoll be
obachtet

Außer dem Elbſlrome richteten im Juli 1432 auch andere
Flüſſe durch e große Verwüſtungen an Jn
Halle z B ſtieg die Saale ſo höch daß ſie über die Stadt
mauern ging und an Thalgütern wie auch an den Salzwerkengroßen Schaden that Jn Lhüringen verdarben gegen 40 Dörfer

A ca r

mit Menſchen und Vieh
Von einer verheexenden Sommerfluth des Jahres 1501 giebt
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die Wiederkehr einer tyranniſchen Geſetzgebung bewirken Der
Berichterſtatter Labuſſiöre vertheidigte den Antrag Schließlich
wird der Antrag mit 306 gegen 236 Stimmen verworfen
Der Juſtizminiſter hatte den Antrag vertheidigt aber nicht
die Vertrauensfrage geſtellt

Das Unterhaus lehnte am Dienstag mit
greß Majorität den Antrag Nagh betreffend die Aufnahme

Nachtragsparagraphen des Wehrgeſetzes über die den
Freiwilligen im zweiten Dienſtjahre zu gewährenden Erleichte
rungen ab Am Donnerstag findet die Berathung der Vor
lage betreffend die Beſeitigung der Schiffahrts
hinderniſſe an der unteren Donau ſtatt

Aus dem re wird unterm 2 d gemeldet Jn der
heutigen Sitzung der Generalſtaaten verlieſt der Premier
miniſter Mackay den Bericht des Profeſſors Roſen

ein und der Aerzte des Königs vom 19 März
demſelben heißt es daß das chroniſche Leiden des Königs

Diabetes und Nierenentzündung demſelben nicht erlaubten
mit den Regierungsangelegenheiten zu beſchäftigeniſſenſchaft und Erfahrungen geſtatkeren nicht eine baldige

Veränderung in dem Zuſtande des Königs anzunehmen Ob
derſelbe überhaupt wieder ſoweit hergeſtellt werden könne um
die Regierung weiterzuführen laſſe ſich nicht abſolut feſtſtellen
Nachdem der Staatsrath den Premierminiſter perſönlich gehört
und von dem Berichte der Aerzte Kenntniß genommen habe
ſei vom Miniſterrathe die Einberufung der Generalſtaaten fürdringend befunden worden Der Miniſter fügte bin u das

Miniſterium ſehe keinen Grund einen Beſchluß der General
ſtaaten noch weiter hinauszuſchieben Nach der Mittheilung
des Premierminiſters und nach einer Anſprache des Präſidenten

Schimmelpenninck von der Ohye wird die Beſchlußfaſſung auf
morgen nachmittag 2 Uhr vertagt

Die Königin Viktoria hat am Dienstag Biarritz ver
laſſen und iſt nach England zurückgekehrt

Auch der ſchweizeriſche Ständerath genehmigte am
Dienstag einſtimmig den Handelsvertrag mit Jtalien

Der Bericht des ſerbiſchen Staatsraths Waſſiljewitſch
über ſeine Reiſe nach Yalta hat ſowohl die Regenten als
auch die Miniſter vollkommen befriedigt demſelben zufolge
dürfte die Königin auch weiterhin im Auslande
verbleiben Die Briefe der Königin an die Regenten und
den jungen König ſind ſehr loyal gehalten Nach einer
anderen Meldung drückt die Königin Natalie in ihrem
Schreiben an die Regentſchaft ihr Bedauern wegen der Ab
dankung des Königs Milan aus und verſichert die verfaſſungs
mäßigen Vaterrechte des Königs anzuerkennen Die Rückkehr
nach Serbien wird in dem Schreiben mit keinem Worte er
wähnt Der ſerbiſche Geſandte in Paris Marinovitſch
wird demnächſt penſionirt werden

Wegen der Bombenaffäre auf dem Petersberg bei
Zürich iſt der dortige Polizeihauptmann Fiſcher von einem
Redacteur des pariſer Figaro interviewt worden und hat
zu verſtehen gegeben daß man einer nach Rußland ſich ver
zweigenden nihiliſtiſchen Verſchwörung auf die Spur
gekommen ſei Auch aus Rußland ſind inzwiſchen verſchiedene
freilich unverbürgte Meldungen von zahlreichen Verhaftungen
welche mit den züricher Vorgängen zuſammenhängen ſollen ein
getroffen Jn Zürich ſelbſt ſollen wie das H T
meldet vom Bundeskommiſſar Trochsler dreizehn neue Ver
haftungen verfügt worden ſein Drei Verdächtige ſind ver
ſchwunden

Es verlautet der Scheich El Senouſſi welcher bekannt
lich die Machdiſten wiederholt geſchlagen hat habe ſich
Khartum auf etliche hundert Meilen genähert

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 2 April Der Kaiſer welcher im beſten Wohlſein

aus Peſt hier eingetroffen iſt empfing im Laufe des Tages zahl
reiche Staatswürdenträger darunter die Miniſter Kalnoky und
Taaffe und den Generalſtabschef Frhr v Beck

Bukareſt 2 April Die Polit Korreſp meldet ausBelgrad Zankoff würde demnächſt zu bleibendem Aufent
halte nach Bukareſt überſiedeln

Deutſches Reich
Verlin 2 April Der Kaiſer empfing geſtern witng

den Staatsſekretär des Marine Amtes Admiral Heusner un
den zum Chef des Marine Kabinets ernannten Kapitän zur See
Frhrn v Senden Bibran Um 1 Uhr nahm der Kaiſer
die Militär Monatsrapporte entgegen und entſprach dann mit
der Kaiſerin einer Einladung r er Herrſchaften von Sachſen Meiningen zur Mittagstafel

T a G rn Meißen an einem Eckhauſe der Elbgaſſe dem früheren
Franziskanerkloſter gegenüber eine in Stein gehauene Waſſer
marke mit den Worten Nachricht

Die Elbe War
So Gross Das
Sie Sich Bis
Hier Ergos

Im Jare 15 O 1

Jn Böhmen war damals am Feſte Sixti 6 Auguſt ein
außerordentlich ſtarker Regen gefallen der ohne Unterbrechung
eine ganze Woche Tag und Nacht anhielt Jn Pirna ſtieg
das Waſſer in der Kloſterkirche über alle Altäre und reichte
bis an die Kanzel Jn Dresden konnte man von der Brücke
aus mit der Hand in das Waſſer langen r Scheunen
mit Getreide und Heu Du mitſammt den Giebeln Mühlen

ölzerne Kirchen Und Thürme ſammt den Glocken führte der
lbſtrom mit ſich fort Jn Meißen hob das Waſſer das

der Brücke auf und riß ein ganzes Fach mit vier
ſonen die eben die Brücke mit Steinen beſchweren wollten

fort Doch wurden dieſelben glücklich gerettet da das Fach
gleich unter dem gi zum heiligen Kreuz daſelbſt ans Land
trieb Drei Tage lang vom 16 bis 18 Auguſt ſtand die
Fluth allenthalben in gleicher Höhe nämlich 12 Ellen 10 Zoll
oder etwa 25 Fuß über dem mittleren Waſſerſtande am PegelMeißen Erſt 154 Jahre ſpäter im Jahre 1655 n

Hochwaſſer der Elbe beinghe wieder die gleiche Höhe
und erſt 283 Jahre ſpäter n 17 es leider wirklich wieder an deſeke Höhe ſie

Jm Januar 1546 war ſtarker Eisgang der Elbe wodurch
bei Wittenberg die einſt vom Kurfürſten Friedrich n Sag
erbaute auf elf hölzernen Böcken oder Pfeilern ruhende e

en wurde e n e Zeitan llen daß D Martin Luther als er in
Eisleben reiſen wollte

t
von g nacham folgenden 18 Februar ſelig entſchlafen bei

Später unternahm der Kaiſer einen eiwa J rigen Spazier
ritt nach dem Grunewald Heute vormittag unternahm Se Maj
eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Mittags empfing der
Kaiſer den Staatsminiſter a D Dr Falk den Direktor der
königl Muſeen Wirkl Geh Qber Regierungsrath De Schöne
und den Staatsſekretär für ElſaßLothringen Hrn v Putt
kamer Die Kaiſerin Auguſta war heute mit der
Kaiſerin bei der Generalverſammlung des Frauen Lazareth
Vereins im königlichen Palais anweſend

Auf Donnerstag den 4 April iſt die nächſte regelmäßige
Wochen Plenarſitzung des Bundesraths auberaumt
auf der Tagesordnung derſelben befindet ſich jedoch wie ver
lautet unter den Berathungsgegenſtänden die Novelle zum
Strafgeſetz und zum Preßgeſetz nicht Daher iſt jetztnicht mehr zu wweiſeln daß dieſer Entwurf vor der Oſter

panſe den Reichstag nicht mehr beſchäftigen wird

Die Agrarier im Reichstage beabſichtigen wie der
Poſt zufolge an der Börſe verlautete noch vor der Ver

tagung eine Interpellation betr die Verſtaatlichung der
Reichsbank von der die Regierung anſcheinend nichts wiſſen
will einzubringen

Jm Abgeordnetenhauſe iſt folgender Antrag auf Erlaß
eines Geſetzes betreffend das Verbot des Privathandels
mit Staatslotterielooſen eingegangen

Einziger Paragraph
Wer ohne ſtaatliche Ermächtigung gewerbsmäßig Looſe oder

Loosabſchnitte der königlich preußiſchen Staatslotterie oder
Urkunden durch welche Antheile an ſolchen Looſen oder Loos
abſchnitten zum Eigenthum übertragen werden feilbietet oder
veräußert oder zeitweiſe an einen anderen überläßt wird mit
i afe von einhundert bis eintauſendfünfhundert Mark

eſtraft
Dieſelbe Strafe trifft denjenigen welcher ein ſolches Geſchäft

als Mittelsperſon befördert
Die an ſich verwirkte Strafe iſt wenn der Thäter fich im

Rückfalle befindet um den Betrag der zuletzt ihm auferlegten
Strafe zu erhöhen

Der Antrag iſt von 170 Abgeordneten unterſchrieben welche
dem Centrum und den beiden konſervativen Fraktionen an
gehören

Die Reichspoſtdampferlinien befinden ſich in herr
licher Entwickelung Der Geſchäftsbericht des
Norddeutſchen Lloyd meldet darüber Das Ergebniß der
ReichspoſtdampferLinien nach Oſtaſien und Auſtralien läßt
zwar noch zu wünſchen übrig bezeichnet aber doch gegen das
letzte Jahr einen nicht unerheblichen Fortſchritt Während
1887 ſich ein Verluſt von 744,361 M herausſtellte beträgt
derſelbe für 1888 nur noch 59,736 70 M Es iſt uns an
genehm berichten zu können daß die Schiffe der Reichspoſt
dampfer Linien namentlich die der oſtaſiatiſchen Linie ſich
einer raſch zunehmenden Beliebtheit erfreuen Wir
daß wir auch in der auſtraliſchen Linie denſelben Erfolg haben
wenn der neue Schnelldampfer Kaiſer Wilhelm II in die Fahrt
eintritt Dieſes Schiff wird vorausſichtlich im Juli geliefert
werden und ſoll zwei Reiſen nach NewYork machen bevor es
am 2 Okt ſeine erſte Reiſe nach Auſtralien antritt Am
30 Okt laſſen wir dann unſern Schnelldampfer Elbe nach
Auſträlien abgehen

Die vor einiger Zeit ergangene Ankündigung einer in dieſemFrühjahr ausbrechenden cſoſſenden Streikbewegung findet

ſchon jetzt ihre Beſtätigung Aus verſchiedenen Orten werden
großartige Arbeitseinſtellungen gemeldet und es iſt vorauszu
ſehen daß dieſe Bewegung in kurzem noch weitere Ausdehnung
annehmen wird Solange ſich Arbeitseinſtellungen auf dem
Boden der h und Ordnung halten ſind ſie auf
grund der perſönlichen und Koalitionsfreiheit der Arbeiter be
rechtigt und wenn die letzteren dabei beſſere der e e en
erlangen kann man es ihnen nicht verdenken daß ſie mit allen
geſetzlichen Mitteln ihre Jntereſſen wahrnehmen Dabei iſt
aber auch zu erwägen daß eine große Arbeitseinſtellung unter
allen Umſtänden ein ſchweres wirthſchaftliches und moraliſches
Unglück iſt welches die Exiſtenz zahlreicher Familien aufs
tiefſte zerrüttet ſelbſt im Fall des Gelingens noch mehr
natürlich im Fall des Mißerfolges Sollten Anſtifter und
Agitatoren ohne die zwingendſten Gründe eine ſolche Bewegung
hervorrufen ſo laden ſie eine ungeheuer große Schuld und
Verantwortlichkeit auf ſich

Durch Kabinetsordre vom 1 April ſind die Kapitäne zur
See Koeſter Valois Frhr v Hollen Menſing I undKarcher zu Contre Admiralen die Korvetten KapitäneKlauſa Buchſel Sack Frhr v Bodenhauſen und
Clauſſfen v Finck zu Kapitänen zur See befördert worden

in Halle am 25 Januar drei Tage lang daſelbſt des großen
Waſſers wegen verweilen mußte Er kehrte bei Juſtus Jonas ein
begleitet von ſeinen drei Söhnen denen er ſeine Heimath bei
dieſer Reiſe nach Mansfeld zeigen wollte und deren Haus
lehrer Ambroſius Rudtfeld Jn Bezug auf die Ueberſchwemmung der Saale ſchreibt er von Halle qus an ſeine

Frau Es begegnete uns eine große Wiedertäuferin mit
Waſſerwogen und großen Eisſchollen die das Land bedeckte
Die dräuete uns mit der Wiedertaufe So konnten wir auch
nicht wieder zurückkommen von wegen der Mulda mußten alſo
zu Halle zwiſchen den en ſtille liegen Nicht daß uns
danach dürſtete zu trinken ſondern nahmen gut torgiſch Bier
und guten rheiniſchen Wein dafür damit labeten und tröſteten
wir uns dieweil ob die Saale wollte wieder auszürnen
Während der Tage die er in Halle zubrachte predigte er
Am 28 Jan wurde die Reiſe fortgeſetzt Auf einem Nachen

ſie über den Fluß nicht ohne Gefahr Da ſprach
Martinus ſcherzend zu Jonas der ſich auch angeſchloſſen

hatte Wäre das dem Teufel nicht ein fein Wohlgefallen
wenn ich De Martinus mit dreien Söhnen und Euch in dem
Waſſer erſöff Glücklich kamen ſie hinüber und wurden an
der Grenze des mansfeldſchen Gebietes von 113 Reiſigen
feierlich empfangen

Jm Winter 1564 65 herrſchte gewaltige Kälte die erſt im
März nochließ h nun folgenden Eisgang litten die
Brücken zu Dresden Meißen Torgau und Wittenberg großen
Schaden Von der torgauer Elbbrücke konnte das freilich
nicht Wunder nehmen denn wie D Koch in ſeiner Geſchichte
dieſer Brücke erzählt war der bauliche e derſelben ſchon
War 1558 ein ſo bedenklicher daß die Wittwe des Herzogs
Heinrich des Frommen Zraring von Mecklenburg als ſie
da ne Ja derr e Brücke r wollteder augen efahr nicht wagte im Wagen zu
bleiben ſondern mit dem Fräulein zu Fuß über die Brücke

haus nebſt

wie denn auch wirklich von dem nachfolgenden Wagen
ein Pferd durchbrach und in den Fluß ſtürzte Jn Wittenberg

Der frühere Kultusminiſter und jetzige Präſident des Ober
landesgerichts zu Hamm D Falk iſt am Dienstag vom Kaiſer
empfangen worden Es ſcheint alſo daß D Falk die erledigte
Stelle eines Kammergerichtspräſidenten übernehmen
werde Die Angabe es wäre dies nur eine Vorſtufe für die
Uebernahme des durch den eventuellen Rücktritt des Präſidenten
Simſon frei werdenden Poſtens eines Präſidenten des
Reichsgerichts iſt jetzt zwar nur Vermuthung wird indeſſen
von unterrichteter Seite als wahrſcheinlich bezeichnet

Als Zeugen über den Verfaſſer der angeſchuldigten
Artikel der Volksztg wurden am Dienstag auch der Faktorund der Metteur der Srugerei vernommen Dieſelben ver
mochten aber über den Verfaſſer nichts auszuſagen

Laut einer Verfügung des Peichatanslers iſt dem ka iſen
lichen Kommiſſar für das Schutzgeblet der Marſchall
Jnſeln die Wahrnehmung der Befugniſſe übertragen welche
den deutſchen Konſuln nach S 16 des Geſetzes begigliche der
Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihrer Befugniß zur Füh
rung der Bundesſlagge vom 25 Oktober 1867 und nach 8 35
des Geſetzes vom 8 November 1867 zuſtehen Daſſelbe gilt von
den Befugniſſen welche den deutſchen Konſulaten als Seemanns
ämtern nach der Seemannsordnung vom 27 Dezember 1871 und
nach ſonſtigen Reichsgeſetzen obliegen Die für die Konſuln

eltenden Ausführungsbeſtimmungen zu den Geſetzesvorſchriften
nden entſprechende Anwendung

Stuttgart 2 April Von einem ſchlagähnlichen Ohnmachts
anfall des Königs in Aizzo von welchem auswärtige Blätter
wiſſen wollen iſt in hieſigen kompetenten Kreiſen nichts bekannt

Wiffenſchaft Kunſt Literatur
Die Akademie der Wiſſenſchaften hat neuerdings

wiederum zur Förderung wiſſenſchaftlicher Unternehmungen eine
Reihe Beihilfen vergeben Zunächſt wurden Dr Franz Stuhl
mann Gehilfen am zoologiſchen Jnſtitute a Würzburg der ſich
jetzt in Sanſibar aufhält 1000 M zugewieſen damit er in der
Erforſchung der Thierwelt von Sanſibar welche er ſeit Jahres
friſt betreibt weiter fortfahre ſodann erhielt Dr Guſtav Weigand
in Leipzig 1200 M zu ſeinen linguiſtiſch ethnographiſchen For
ſchungen im Gebiete der Zinzaren auf der Balkanhalbinſel und
ſchließlich wurden der Buchhandlung von Reimer in Berlin
500 M zuerkannt zur Ausſtattung von Dr Pomtows Werk über
Delphi mit Karten und Bildtafeln

Gerichtsverhandlungen
o Nordhauſen 1 April Heute begann beim hieſigen

Landgericht der erſte Verhandlungsabſchnitt des Schwur
erichts Zur Verhandlung gelangten zwei Sachen Die erſte
etraf eine Selbſtanklage und zwar wegen Raubmordes

Der 29 jährige Arbeiter Auguſt Karl Machlitt von hier ein
wegen Körperverletzung Raubes Diebſtahls und Bettelns je
einmal und wegen Unterſchlagung und Brandſtiftung je zweimal
vorbeſtrafter Menſch hat gegen Ende v J in der LichtenburgerStrafanſtalt wo er zur Jat eine mit dem 10 Okt 1890 äb
laufende 5 jährige Zuchthausſtrafe verbüßt angeblich um ſein
Gewiſſen zu entlaſten das Geſtändniß abgelegt am 22 März
1879 hier in der Roſengaſſe den Maſchinenbauer Kahle aus Ellrich
beraubt und dann in den Mühlgraben geſtürzt zu haben That
ſache iſt daß am 23 März 1879 früh gegen 7 Uhr im Mühl
graben unterhalb der Roſenmühle hierſelbſt der Leichnam eines
fremden Mannes aufgefunden wurde in welchem man ſpäter den
genannten Kahle erkannte da ſich indeſſen keinerlei Verletzungen
an der Leiche vorfanden ſo nahm man eine Verunglückung an
und die Beerdigung erfolgte e Machlitt der übrigens
noch erklärte ſeine Selbſtanklage habe er deshalb vorgebracht
um wieder auf längere Zeit im Zuchthauſe verſorgt zu werden
gab auch heute die Abſicht des Ranbes und der etwa nöthig
werdenden Tödtung zu beſtritt aber die letztere ausgeführt zu
haben Nur Mütze und Stock habe er Kahle weggenommen
dann ſei er entflohen und der ihm verfolgende Kohle ſei bei der

er ins Waſſer gefallen Die neuerliche Ausgrabung der
eiche und die darauf vorgenommene Unterſuchung derſelben ſind

in Bezug auf die Feſtſtellung der Todesart ergebnißlos geblieben
jedoch haben die noch ziemlich gut erhaltenen Kleidungsſtücke
Riſſe aufgewieſen welche auf einen ſtattgehabten Angriff und
Kampf mit höchſter Wahrſcheinlichkeit ſchließen laſſen Daß
Machlitt in dem Beſitz des Kahle ſchen Stockes geweſen iſt und
dieſen ſpäter verkauft hat wurde durch die Beweisaufnahme
weifellos feſtgeſtellt dagegen konnte über den Verbleib ſeiner
rieftaſche ſeines Trauringes und des von ihm auf die Reiſe

mitgenommenen Geldes nichts Beſtimmtes ermittelt werden
Uhr und Geldtäſchchen mit 48 bis 58 Pfennig Jnhalt hatte man
ſ Z bei der Leiche vorgefunden Die Geſchworenen verneinten
den Mord waen aber die Schuldfrage bezüglich des Raubes
verübt mit den Tod verurſachender Gewalt 251

St G B Die Staatsanwaltſchaft beantragte hiernach
lebenslängliche Zuchthausſtrafe nebſt Ehrverluſt und
das Gericht erkannte dieſem Antrage gemäß Die zweite Sache
betraf den Handarbeiter Robert Ernſt Elias Zweibarth aus
Gehofen Derſelbe wurde der verſuchten Nothzucht und der Er
preſſung ſchuldig geſprochen und zu 1 Jahre 8 Monaten Zucht

2jährigem Ehrverluſt verurtheilt

ſind viele Studenten die auf der Brücke ſtanden und dent
Eisgange zuſahen beim plötzlichen Einſturz eines Theiles der
Brücke mit durchgebrochen und ertrunken

Ueber die Winterfluth des Jahres 1777 liegen genauere
Berichte von allgemeinerem Intereſſe vor

Januar war die Elbe zum Stehen gekommen bei
einem Waſſerſtande von 1 Elle unter Null am dresdener
Pegel Am 14 Jan begann das Thauwetter und der Cis
aufbruch bei Torgau am 15 und 16 Jan Hier bildeten ſich
vor der Brücke ſowie auch bei Mockritz Eisſchütze Das ganze
Strombett war bis an die torgauer Brücke mit Eisſchollen
verſtopft die ſich zu beträchtlicher Höhe aufgethürmt hatten
Oberhalb Torgau reichte der Eisſchutz bis Werdau Dahinter
bis Pülswerda war der Strom offen und trieb mit vielem
Grundeiſe Dann folgten wieder Eisverſetzungen Bei

Wittenberg a hatte ſich das Eis noch gar nicht gerührt
ſodaß vom 17 Jan an wo wieder Froſt einkrat den ganzen
Monat hindurch beſtändig Pferde und Wagen darüber gehen
konnten Nach Lage der Dinge war ein ſehr gefährlicher
Eisgang zu erwarten der denn auch am 23 Febr bei ſtarkem
Thauwetter erfolgte

Schon am 26 Febr kam das böhmiſche Eis Bei Paußnitz
und Auſſig brachen die Elbdämme und die Ueberſchwemmung
erſtreckte ſich auf beiden Ufern der Elbe links bis Ammelgoßwitz
rechts über Fichtenberg Borſchütz durch einen Bruch am
kuhner Seedamm nach Schweditz Martinskirchen Boragk
atte Burrxdorf Langenrieth Koßdorf Lehndorf Wenzen
dorf Packiſch Blumberg Kötten Döbrichau Saxdorf Kaux
dorf und Bönitz in der Haide bis Uebigau Am 27 Febr
abends 11 Uhr blieb das Eis bei Torgau vor der Brücke
ſtehen und die ganze Gegend beim Dorfe T rig wurde ſo
weit das Auge reichte unter Waſſer geſetzt Am folgenden

mittags 1 Uhr kam das Eis wieder ins Treiben aber
bei Repitz unterhalb Torgau wieder zum Stehen Nachmittags
4 Uhr kam ſo großes Waſſer daß es über den Land und
Straßendamm nach Kreyſchau und Zwethau floß auf welchen



Karlsruhe,29 März Der 68 Jahre alte vermögliche ehemalige
Stadtrechner Gr a b von Bruchſat wurde heute wegen Unter

ung im Amt zu z Jahren Gefängniß verurtheilt Die
ichtſinnige ſtädtiſche Verwaltung unter dem ſ Z ebenfalls zu

einer größeren Gefängnißſtrafe verurtheilten Oberbürgermeiſter
ler von Bruchſfal hatte auch den Angeklagten dazu geführt

ſeit eiwa 10 Jahren Gelder aus der Stadtkaſſe zu entnehmen
die er jedoch im Laufe des Rechnungsjahres wieder deckte Durch
fälſchliche Buchungen geringerer Einnahmen uud höherer Aus

ben verdeckte er jeweils die Unterſchlagungen die n Laufehre ungefähr auf M 42,000 feſtſtellen laſſen Der Stadt
kaſſe ſelbſt iſt jedoch nur ein Schaden von ungefähr 500 M ent
anden der noch gedeckt werden dürfte Zu was die unter
lagenen Gelder jeweils verwendet worden ſind konnte nicht
tgeſtellt werden

Provinzial Nachrichten
Nordhauſen 2 April Heute traf hier die telegraphiſche

Nachricht ein daß der Verleger der Nordhänſer Zeitung Buch
druckereibeſitzer Theodor Müller zu Catania auf Sicilien
wo er wegen Halsleidens einen Theil des Winters verbracht
at im 60 Lebensjahre verſtorben iſt Derſelbe war einer
r bedeutendſten Induſtriellen hieſiger Stadt ſpielte auch im

hieſigen Vereinsweſen eine hervorragende Rolle und hinterläßt
ein beträchtliches Vermögen Er führte ſchon ſeit t
einen bis ins minutiöſeſte hinein vegetarianiſchen Haushalt und
hat in ſeinem letzten Willen angeordnet daß ſein Leichnam in
Gotha verbrannt werden ſoll Auf wen das Zeitungsunter
nehmen übergehen wird ſteht vorerſt noch dahin

Könnern 2 April Zur Förderung der Ziele des Evan
geliſchen Bundes der jetzt 40,000 Mitglieder zählenden Ver
einigung aller deutſchen Evangeliſchen gegen Uebergriffe Romshaben ſich auch hier Freunde der evangeliſchen Sache vereinigt

welche die Schriſten des Bundes verbreiten und Mitglieder
zunächſt für den r a erwerben Ein Zweigverein für die Ephorie Könnern wird nach einer im Früh
i ſtattfindenden Volksverſammlung gebildet werden Wegen

langung von Druckſachen wolle man ſich an Hrn Lehrer
Poechae wegen Mitgliedskarten an Hrn Kfm Karl Schulze hier
wenden

Torgan 2 April Der vor kurzem in Wiesbaden wo er
ur Knur weilte verſtorbene Hauptmann und Compagniechef vom
ieſigen 4 Thüring Jnfanterie Regiment Nr 72 H hat wie die
eſtrige Teſtamentsöffnung dargethan ſein ganzes Vermögen im

Betrage von 100,000 M zu einer Stiftung zugunſten der
Kinder der Unteroffiziere des hieſigen 72 Regimentes
beſtimmt Ein Kuratorium aus Regimentscommandeur und einer
Anzahl anderer Offiziere des Regiments beſtehend ſoll die Ver
waltung der Stiftung ſühren Der Verſtorbene der hiermit einen
ſo herrlichen Beweis ſeiner edelmüthigen Geſinnung gegeben war
unverheirathet und ein am hieſigen Garniſonorte allgemein be
liebter und werthgeſchätzter hervorragend tüchtiger Offizier
Requiescat in pace et lux perpetua luceat eil Die hieſige
Artiller ie Abtheilung wird nach dem Manöver nach Erfurt
verlegt während die dortige an Mannſchaften und Pferden
beträchtlich ſtärkere Feldartillerie mit demſelben Zeitpunkt nach
hier kommt wo ausreichende Stallungen vorhanden ſind Die
Verlegung hängt mit den aus Anlaß des Nachtrags Etats für
1889/90 eingetretenen Formations Aenderungen zuſammen

T Freyburg 2 März Heute wurde Hr Bürgermeiſter
Göbel durch den Hrn Regierungspräſidenten v Dieſt aus
Merſeburg in ſein Amt ein geführt An die Einführung ſchloß
ſich eine Sitzung der Stadtverordneten in welcher ſich der Hr
Präſident eingehend über den Bau der Unſtrutbrücke eiſerne
Hängebrücke die in zwei Jahren fertig geſtellt ſein ſoll ſowie
über die Eiſenbahn deren Eröffnung er jedenfalls nicht vor
1 Okt werde vollziehen können obgleich er wenigſtens die Strecke
NaumburgFreyburg gern früher fertiggeſtellt geſehen hätte und
endlich über einige ſchon längſt geplante bauliche Veränderungen
an der hieſigen Kirche die der Hr Präſident wiederholt als
Stern erſter Größe bezeichnete verbreitete Vor allem iſt es rot
ie Beſeitigung der die beiden weſtlichen Thürme verbindenden
r Brücke welche demnächſt in Angriff genommen wer
en ſoll

2 Saugerhauſen 2 April Hrn Lehrer Becker I hier
welcher ſeit 45 Jahren ein Lehramt verwaltet und mit Ende
dieſes Schuljahres in den Ruheſtand tritt iſt in Anerkennung
ſeiner treuen Dienſtleiſtung vom Kaiſer der Adler der Jnhaber
des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen

j Löbejün 2 April Der heute hier abgehaltene Oſt er
markt war nur ſchwach beſchickt Von den etwa 800 Stück zu
t Schweinen wovon der kleinere Theil Ferken wurde
as Paar mit 20 30 Läuferſchweine mit 24 50 das

Stück verkauft ſo daß noch Käufer unbefriedigt blieben

Dem Regierungs Sekretär Rechnungsrath Koch zu Magdeburg iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen

Dem Rentmeiſter Kunze zu Oſchersleben iſt bei ſeinem
Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der Charakter als Rechnungs
rath verliehen

Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Leipzig 2 April Der Verwaltungsrath der Leben sverſicherungs

Geſellſchaft zu Leipzig ſetzte aufgrund des Rechnungsabſchluſſes vom
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ſich zugleich das Eis in mehr als Mannshöhe legte ſodaß
auf dieſer Seite der Weg völlig verſperrt wurde Bei Graditz
und Werdau hatte ſich ein Eisſchutz gebildet infolgedeſſen der
Damm bei Werdau an drei Stellen durchbrochen wurde
Durch dieſe Dammbrüche ging ein völliger Eisſtrom hinter
Kreyſchau weg auf Zwethau zu Da der Eisſchutz bei Repitz
ſich erſt am 3 März löſte ein gleicher ſehr ſtarker aber auch
weiter unten bei Pretzſch entſtanden war ſo überſtieg das

Waſſer alle Dämme und gab der ganzen Gegend das Aus
ſehen einer See Sämmtliche umliegenden Ortſchaften waren
in größter Gefahr und riefen durch fortwährendes Sturm
läuten und Schießen nach Hilfe

Dieſer Eisgang wurde dadurch ſo gefährlich daß bei der
erſten im Monat Januar ſtattgehabten Eisfahrt das Eis an
vielen Orten ſitzen geblieben war und daß im Februar nach
endlich eingetretenem Thauwetter im Gebirge der Eisaufbruch
mit niedrigem Waſſer begann welches nicht imſtande war das

ne Eis zu heben Die großen Eismaſſen aus Böhmen
amen zu ſchnell heran ſodaß von Ort zu Ort alles Eis ſich

auf einmal ſammelte und in ſeichten engen Furten zwiſchen
Hegern die ſtets ſchädlich ſind ſich Schütze anſetzten welche
nothwendig Ueberſchwemmungen verurſachen müſſen

In den folgenden Jahren blieb der Elbſtrom verhältniß
mäßig ruhig bis 1734 jene ſchon oben vergleichungsweiſe
erwähnte große Hochfluth kam bei der am 1 März der Pegel
bei 12 Ellen 10 Zoll markirte während in der oberen
Gebirgsſtrecke der Waſſerſpiegel ſich 20 25 Ellen hoch hob
und noch bei Königſtein das Waſſer die Höhe von 17 Ellen
über den mittleren Stand erreichte Ungabſehbar faſt waren
die Verwüſtungen welche r Fluth verurſachte Bei Torgau

anden die Ortſchaften Mahla Döbern Mockritz Drögnitz
Drebligar Polbitz Arzberg Nichtewitz Werdan Kreyſchat
Eulenau Döbrichau Löhſten Rehfeld Döhlen und Roſenfeld
unter Waſſer Jn Dautzſchen wurde ein großer Theil der
Gebäude zerſtört und die Flur arg verwüſtet Ebenſo hatte
Großtreben bedeutenden Schaden Den bei Kathewitz in der

c

letzten d welcher 3,167,855 M Ueberſchuß ergab die im Jahre 1890 an
die Verſicherten zu gen Dividende auf 42 Proz feſt Eine gleiche Dividende
wurde bekanntlich auch im laufenden Jahre vertheilt

Dresden 2 April Jn heutiger Generalverſammlung der Dresdener
Bank wurde die vorgelegte Bilanz einſtimmig genehmigt ebenſo die Vorſchläge
der Verwaltung bezüglich der Gewinnvertheilung Die Dividende von 9 Proz
gelangt ſofort zur Auszahlung Die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths
wurden wiedergewählt die Herren Wirkl Geh Rath v TſchirskyBoegendorf
Dr Wilkens in Firma Villeroy Boch in Dresden ſowie Konſul Dr Hugo
Kunheim und Eduard Arnhold in Firma Cäſar Wollheim in Berlin wurden
neugewählt Da die erforderliche Stimmenzahl zur Beſchlußfaſſung über die
Kapitalerhöhung nicht vertreten war findet am 4 Mai eine außer
ordentliche Generalverſammlung deshalb ſtatt

Frankfurt a/M 2 April Die Zeichnung auf die Aktien der Port
land Cementwerke Heidelberg vormals Schifferdecker u
Söhne wurde heute alsbald nach Eröffnung geſchloſſen Da weit mehr

ichnungen erfolgien als Stücke vorhanden ſind wird ein großer Theil der
W 7 unberückſichtigt bleiben müſſen während auf die übrigen nur ein

geringer Satz entfallen dürfte

Düſſeldorf 2 April Der Verwaltungsrath der Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft für Nieder und Mittelrhein wird der General
verſammlung am 24 d eine Dividende von 6 Proz für 1888 vorſchlagen

Petersburg 2 April Telegr In der geſtrigen Aufſichtsrathsſitzung
der Ruſſiſchen Bank für auswärtigen Handel wurde beſchloſſen
der nächſten Generalverſammlung anheimznſtellen ob die für das Jahr 1888
zur Verfügung ſtehende Dividende gleich zur Vertheilung gelangen oder als
Gewinn für das laufende Jahr vorgetragen werden ſoll

Zahlungseinſtellungen Nach dem Berl Börſ Cour hat die
berliner Produktenfirma Reichel u Löwe ſich zur Einſtellung ihrer Zahlungen
genöthigt geſehen Die Firma war nicht bedeutend

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 2 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

mm rechtweiſ mm c rechtweif
12 B 12 BMemel 755 0 8 O 4 Memel 755 01 99 O 3

Kiel 49 4 8 WSW 2 Hamburg 750 4 6 NW 4amburg 749 9 0 WNW 3 Wien 539 7 W 1orkum 51 4 4 WNW 5 Valentia 569 6 12 2 WNW 4
Münſter 752 4 2 W 1 Petersburg 760 7 3 WNW1
Kaſſel 950 9 2 W 1 65 2 4 S 2Berlin 51 3 22 WSW 3 Stockholm 54 6 0 OSO 1
Breslau 54 0 0 S 1Karlsruhe 55 3 4 SW 4
W 56 3 4 W 4Künchen 55 5 7 W 5

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 2 April
Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von Südnorwegen nach der

Baltanhalbinſel ein barometriſches Maximum liegt weſtlich von Jrland Ueber
Centraleuropa iſt das Wetter veränderlich und außer in den öſtlichen Gebiets
theilen kälter Jn Deutſchland ſind allenthalben Niederſchläge gefallen

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
S 2 April 9 U ab 3 April 7 U mrg

Barometer Millimeter 745,1 746,2Thermometer Celſius 2 3,0Rel Feuchtigkeit 80 81Winde SW 1 SW 1
Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 3 April Die Luftdruckvertheilung zeigt noch
anhaltend über Weſteuropa hohen Luftdruck welcher ſich nach
den Druckänderungen zu ſchließen nach Mitteleuropa ausbreitet
womit Abkühlung ruhiges trocknes Wetter wahrſcheinlich iſt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Artern Brückenpegel 1 April 41,851 2 April 1,83 2 S
Weißenſels Oberpegel a 15,76 13,921 16do Unterpegel 43,62 3,801 18Halle Unterh 2 April 43,56 3 April 43,581 2Trotha 1 April 44,72 2 April 45,241 52Alsleben Oberpegel a 153,40 153,621 22do Unterpegel 44,82 45,101 28Kalbe Oberp 42,68 42,64 4 edo Unterp 44,26 44,20 6 2Moldau Jſer Eger EGlhe
Budweis 31 März 40,381 1 April 10,741 36Prag e x 41,28 2,18 1 99Jnngbunzlaun 1,58 x 0,90 68 SKaun 2,45 2 2,82 37Pardubitz 1,96 2,18 22Brandeis 2,38 42,15 23Melnid 1,80 2 42,50 70Leitmeritz 4 1,50 45 12,20 70Anſſig 12,20 e 123,601 40Dresden 1 April 41,52 2 April 2,42 90Torgau J 44,00 44,38 gen 38Wittenberg 4,10 7 44,00 10 nRoßlan 44,21 4 4,32 11Barby e 44,72 v 4,83 nan 11Magdeburg 14,12 2 4,10 2 2Tangermünde 14,85 4,74 11 SeWittenberge o 15,051 3Dömi z Peg o 44,21 e 4,31 10J 1411 e 4,8301 19Lauenburg

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichen
Elbſtrombau Verwaltung

Am 2 April Kalbe Saale Waſſer ſteigt

R eeeeeeeere re
ſcharfen Krümmung entſtandenen gewaltigen Eisſchutz ſuchte
der von Dresden nach Torgau geſchickte Artillerie Hauptmann
Dietrich im Beiſein des Waſſerbaukommiſſars Wagner mit
einer Kanone und einem Mörſer am 5 März zu zerſtören
doch konnten 14 Kanonenſchüſſe und 10 geworfene Bomben
nicht mehr bewirken als das Eis zu zerreißen ohne es im
mindeſten in Bewegung zu bringen Bei Wittenberg ging
das Waſſer 11 Elle hoch über alle Dämme

Jm gegenwärtigen 19 Jahrhundert haben 19 größere und
ſchädliche Elbfluthen ſtattgefunden durchſchnittlich auf je fünf
Jahre etwa eine Fluth Von der Hochfluth des Jahres 1888
zu reden thut nicht noth ihre Verwüſtungen im Gebiet der
Unterelbe bei Dömitz c ſind uns allen noch in friſcher Er
innerung Aeltere gewaltige Ueberſchwemmungen ſind die vom
Jahre 1845 und 1850 Bei jener ſtand die ganze Elb
niederung unter Waſſer Torgau rings vom Waſſer umſpült
glich einer Jnſel im Meer und war drei Tage lang von allem
Verkehr abgeſchnitten Am 22 April nahm König Friedrich
Wilhelm IV die Ueberſchwemmung in Augenſchein reiſte
theils z Wagen theils in einem kleinen Kahn von Witten
berg über Kemberg und Pretzſch von wo er in einem kleinen
Dampfboot die Elbe hinab bis Wittenberg fuhr auch bei
Wartenburg und Schützberg ans Land ſtieg zu näherer Be
ſichtigung der Deichbrüche und der zu ihrer Verſchließung
bereits getroffenen Anſtalten Dieſe königliche Reiſe gab denAnſtoß zur endlichen Durchführung der ſchen früher wieder
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holt in Anregung gebrachten Regulirung der Elbdeiche im
Regierungsbezirk Merſeburg deren geſegnete Erfolge vor Augen
liegen Denn während noch im Jahre 1845 die ganze etwa
9 Quadratmeilen einnehmende Elbaue vom Waſſer bedeckt
war betrug bei der Hochfluth des Jahres 1862 die ganze
Jnundationsfläche kaum Quadratmeile wobei zu beachten
daß dieſe Fluth in Mühlberg 14 Zoll in Torgau 8 Zoll undin Wittenberg 1 Zoll höher war als die des Kahres 1845
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Letzte Nachrichten
Berlin 3 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Aus Paris berichtet die Nat Z von geſtern Boulangeriſt ſeit Montag abend verſchwunden Während in der Sitzung

der Kammer deshalb große Aufregung herrſchte war man
doch geſpannt darauf ob er kommen werde wie die Boulangiſten
behaupteten Bis zum Schluß wurden unzählige Wetten ab

e Die polizeiliche Anſicht lautete dahin Boulanger
ei in Begleitung ſeiner Freundin der Madame nach

Belgien entflohen während eine eben erſchienene beſondere
Ausgabe der Cocarde meldet der General befände ſich in
Paris ſicher aufgehoben um der drohenden Verhaftung zu ent
gehen Er werde da ſein wenn man ihn ruf Dem B
Tgbl meldet man von 6 Uhr 5 Min geſtern nachm Jn
den Wandelgängen der Kammer herrſchte eine überaus lebhafte
Stimmung als um 2 Ahr die Nachricht ſich verbreitete
Boulanger ſei nach Brüſſel entflohen Die boulangiſtiſchen
Abgeordneten beſchworen die Nechricht ſei von den Feinden
Boulangers erfunden der General werde in wenigen
Minuten in der Kammer ſelbſt erſcheinen Lehehiſſe ſchreit
von ſeinem Platze aus Der General iſt in Paris Der
Bericht der Polizeipräfektur widerſpricht dem die Agenten
derſelben folgten Boulanger geſtern nach dem Nordbahnhofe
und ſahen ihn abreiſen Seine Abreiſe ſoll dergeſtalt plötzlich
erfolgt ſein daß er ſich zu einer ſeiner Freundinnen
Madame Bellemgin Kleider bringen ließ ſich dort
ins Reiſekoſtüm warf und mit ihr in den Zug
nach Brüſſel ſtieg Thatſache iſt daß der General
vergeblich während des ganzen Nachmittags in der
Kammer erwartet wurde Der Juſtizminiſter äußerte zu einigen
Abgeordneten er glaube Boulanger ſei abgereiſt In ſeiner
Wohnung wurde Boulanger nicht angetroffen ſein Dienſt
perſonal war ſehr verblüfft über die Nachricht daß der Herr
nach Brüſſel abgereiſt ſei Die Boulangiſten ſind konſternirt
man glaubt Boulanger wolle ſich der Präventivhaft entziehen
er werde aber zum Prozeß zurückkehren Von 6 Uhr 50 Min
meldet man weiter Boulanger iſt nicht geſtern abend ſondern
heute früh abgereiſt was von dem Boulangiſten Vergoin be
ſtätigt wird Von 7 Uhr 25 Min Die eben erſchienene
zweite Ausgabe der Cocarde beſtreitet einfach das Gerücht
von Boulangers Flucht beſtätigt aber nur dieſes Gerücht da
durch daß ſie ſagt Boulanger habe die Polizei myſtifiziren
wollen Der Chef der nationalen Partei ſei anweſend wenn
ſeine Pflicht ihn rufe werde man ihn ſehen Aus Brüſſel
meldet man von geſtern abend daß Boulanger bis dahin nicht
dort eingetroffen ſei

Aus Rom meldet man Der päpſtliche Moniteur de Rome
vertheidigt neuerdings Boulanger

Aus London meldet ein Telegramm des B Tgbl Die
Parnell kommiſſion wurde heute unter großem Andrange
des Publikums wieder eröffnet Frau Gladſtone und viele
Perſonen der hohen Ariſtokratie waren anweſend Ruſſell er
öffnete ſeine Vertheidigungsrede welche drei Sitzungen in Au
ſpruch nehmen wird unter athemloſer Spannung des
Publikums Seine Rede war nach Jnhalt und Form ein
Meiſterſtück und wandte ſich mit zerſetzender Schärfe gegen
die Times, deren Vertheidiger den Generalanwalt Webſter
und die Rolle welche die Regierung in dieſer Angelegenheit
geſpielt habe Das Publikum ließ ſich nicht abhalten wieder
holt ſeinen Beifall auszudrücken

Jn vatikaniſchen Kreiſen ſo berichtet man von geſtern aus
Rom geht augenblicklich das Gerücht die Leibärzte des
Papſtes hätten vorgeſtern eine große phyſiſche Erſchöpfung
des Papſtes feſtgeſtellt Man befürchte eine ungünſtige Wendung
in ſeinem Befinden

Kach Mittheilungen aus Mailand macht die agrariſche
Bewegung in der Lombardei Fortſchritte

Die Meldung italieniſcher Blätter Graf Kalnoky habe
dem italieniſchen Botſchafter in Wien Grafen Nigra
vertrauliche Vorſtellungen über die irredentiſtiſchen
Strömungen in Jtalien gemacht wird von Wien aus für
unrichtig erklärt Allerdings wurde in der neueſten Zeit
wahrgenommen daß die Jrredenta ſich wieder lebhaft rührte
es ſind bisher jedoch keine diplomatiſchen Schritte dagegen für
nothwendig erachtet

Profeſſor Süeß in Wien veröffentlicht eine Erklärung
wonach nicht die Haltung der Studentenſchaft ſondern ſeine
oppoſitionelle Stellung ihn zur Niederlegung des Rektorgts
veranlaßt habe

Hervorragende böhmiſche Spiritusinduſtrielle be
abſichtigen im Verein mit landwirthſchaftlichen
Brennern ein Spirituskartell zu bilden

Aus Belgrad berichtet die Voſſ Ztg Nach vertraulichen
Aeußerungen an Waſſiliewitſch gedenkt die Königin
Natalie im Monat Mai mit Bewilligung der Regentſchaft
nach Serbien zu kommen Es liege ihr eine Einmiſchung in
die Politik fern ſie verzichte darauf im königlichen Palaſte zu
wohnen und gedenke ſich in der Umgegend Belgrads anzu
kaufen Einer Penſion ſeitens der Skupſchting benöthige ſie
gleichfalls nicht da ſie über genügende Einkünfte verfüge
Auch erklärte die Königin die Frage der Eheſcheidung nicht
erneuern zu wollen

Jn Spandau haben vorgeſtern die Zimmergeſellen die
Arbeit niedergelegt nachdem die Meiſter die Lohn
forderungen derſelben abgelehnt haben

Jn Nürnberg haben in ſämmtlichen Pinſelfabriken die
Borſtenzurichter die Arbeit eingeſtellt Die größte
dortige Pinſelfabrik beſchäftigt über 500 Arbeiter und ungefähr
60 Borſtenzurichter

Aus Mailand meldet man Auch die Geliebte des ver
hafteten Saſſoli iſt in Sachen der Ermordung Geiſendorfs nach
Genuag wo Saſſoli eingekerkert transportirt worden Ein mai
länder Arzt welcher zu Saſſoli Beziehungen hatte ſuchte Saſſoli s
Alibi nachzuweiſen was aber mißlang Der Verdacht gegen
Saſſoli wächſt

Auckland 2 April Telegramm des Reuter ſchen Burean
Der jüngſte Orkan auf Samoa wüthete auch auf
den andern Jnſeln Polyneſiens namentlich auf
den Hervey und den Geſellſchaftsinſeln wo zwei
amerikaniſche Handelsſchiffe ſcheiterten Die
Mannſchaft wurde jedoch gerettet Von einem ge
ſcheiterten engliſchen Schiffe dürfte wie man be
fürchtet die Mannſchaft verloren ſein Anf den
benachbarten Jnſeln fanden große Verheerungen
ſtatt
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Pegelſtatign zu Trotha

Am 2 April
7 Uhr Vorm 516 Centimeter ſteigt

Pegelſtation zu Dresden

Am 2 April S7 Uhr Vorm 240 Centimeter ſteigt Keitmeritz noch Wuchs
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Geschafts Verlegung

Hiermit beehren wir uns ergebenst anzuzeigen dass wir heute unsere
Geschäftsräume nach dem zu diesem Zwecke errichteten Neubau

ne Kr

S T J

e 7

schräg gegenüber unserem bisherigen Gewchäftslokale

verlegt haben

n
e Die auf Donnerstag den 4 Mis

Vorm 11 Uhr im Gaſthofe zur grünen
S Linde e angeſetzte Anction iſt
e a enMerfſeburg 2 April 1889

Tauechnitz Gerichtsvollzieher

S P hrause v r

Eine oſere War einzelner gut ſitzender Corsets in nur
modernen Facons verkaufe ich um damit zu räumen zu und unterFabritkpreiſen E O iSGO Ha migg s

Alte Promenade 27 nahe der Sauptpoſt

Frischer Geschwind Gyps

7 c z eS S r Je r z 2 t 595 re a z e e e e Z e Se e e e t Sr o J et r r
0

x 22
c 7 V De Nur reelle erprobt haltbare u

l inZanella ächtfarb Neuheiten
von 1 Mark an in Metall Elfenbein

in seid Glloria von und
2 Mark an Horngriffenviliget vei Klinkhardt r Se Coulante Bedienung feste Preise c Halle aſé Geiſtſtraße

23 Billigſte Bezugsquelle von Schiefertafeln Griffeln

D r an 10 z ſämmtlichen Schulntenſilienu s 8 180ui S v e Contobücher Pathenbriefe DratationskartenPapierlaternen u ſ w

von P W Caedk e Hambu als Kleinschmieden SC Alle Neuheiten in Sonnenschirmen er ne
Berliner Caſechbrot ver Pfd 1,25 Mk Craenet per Pfd 1,10 Mk von den hochfeinsten bis einſachsten GenresVolks Biscuits per Pfd 70 Pfg Concurrenz per Pfd 70 Pfg

Tea Une verten ther e ehe per Pfd 1,60 Mk Hofop tikerGacdke s Cacao per Pfd 0 de n a Pfd Doſe 1,10 C W Ir othe Scieteſunſe 23
S Okenlager

Empfehle weiſze far
bige und altdeutſchea 1e n h e 65 easverſeelee An weceeeleten Werkentled herſegeenVeven Aen

bei Abnahme m 10 Pfund per Pfund 2,97 Vochmaſchinen eGegen ſpröde und aufgeſprungene

M ad v
empfehlen wir als beſtes Mittel die

Frankfurter Fettſeife
à Pack 3 Stüch 50 r

Chin Karawanen Thees per und 3,45 und 6 Mark
in Packeten von 40 PfgChin Inghber per 3 Pfund Topf 2,90 i Vſund Topf 1,50 Mark

Besſe bourb Vanille per Schote 20 30 und 40 PfgChocoladen von Marquis Paris SuchardNeuchatel P W Gaedke
Hamburg und Bethge Jordan Magdeburg offerirt

zu billigſten Engrospreiſen
S Fraas Teiyzigerſtraße 91

Donnerstag den 4 d Mts trifft ein

S großer hgeoeg Nur echt bei er Kellere zum gefe e s en Gr Ulrichſtr 10 Fferdebahnweiche König in Hallegebr Friedmann Marienſtraße 1a Porſſe Monerſeine ſofort ſieferbar bei August Nann Schiſſale erpedttien Nere Deenenede

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

t Reparaturen prompt

A Wartze
T Halle aWuchererſtraße 89

StadtTheater
Freitag Hans HeilingW Ter Fauſt 1 Theil
Sonne Nachgitlog Die Reiſe durch

Berlin in 80 Stunden Abends
Fauſt 2 Theil

mm
Für den Inſeratentheil veräntwortlich

Die hellen und freundlichen Räume werden den uns Beehrenden beim e
Einkauf die möglichsten Annehmlichkeiten bieten und sind wir jetzt noch e
mehr als bisher in der Lage in Bezug auf Auswahl und Preise den grössten
Anforderungen zu genügen

Indem wir für das uns bisher in so reichem Maasse erwiesene Wohl
wollen und Vertrauen herzlichst danken bitten wir uns dasselbe ferner zu
erhalten und versichern dass wir an unsern bisherigen soliden Grundsätzen

festhalten werden S
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